
AmMlM M AmkllcherAituug.
H». I »3 . Samstag den 7. Mai »85».

3. 20U. » (2) Nr. 78 l5
K u n d m a ch u n ft

der k. k. L a n d e s r e g i e r u n g f ü r K r a i n .
Laut einer dem hohen k. k. Ministerium

deb Innern zugekommenen und mit dem Erlasse
vom 2<>.April ««.')<>, Z, : i? ! )^ , der Landesregie-
rung bekannt gegebenen Eröffnung deS Armcc-
Ober-Kommando'o vom 27. ?Iprll d. I . , Z
NM4, ist durch die von Seiner k. k. apostoli-
schen Majestät angeordnete Augmentation der
k- k. Armee und Aufstellung der erforderlichen
Anzahl von Aufnahmö- und Feldsvitalrrn, die
dringende Nothwendigkeit eingetreten, cine mög-
lichst große Anzahl von Zivilarzten und Ziuil-
wundärzten, theils zur Anstellung als 5. k. Feld-
älztc auf systcmisirte Ober- und Unterarztenö.-
Posten, theils zur temporären Vers»hung des
ärztliche Dienstes in den Garnisons- und sta-
bilen Fclcspitälern gegen Diäten zu gewinnen.

Die Modalitäten, unter welchen in Folge
allerhöchster Genehmigung der Eintritt von Zivi l-
arztcn alü k. k. Feldärzte in die Armee oder
^ " n temporäre Verwendung in den stabilen
^pUaläanstalten gegen Diäten, so wie die ana-
log« Anstellung von Apothekern stattzufinden
haben, sind folgende:

l- Doktoren der Mcdizin und Chirurgie
erhalten die sogleiche Anstellung als wirkliche
Dberärzte und zwar mit Nachsicht der vorge-
schriebenen einjährigen Praxiü, vorausgesetzt,
daß sic die vorgeschriebenen Aufnahm6l)edl,»'
gungen er fü l len /v . i. an einer inländischen
Universität promovirt, von gesunder Körper.-
beschaffenheit und tadelloser Sittlichkeit, end-
lich ledigen Standes und nicht über 32'Jahre
alt sind.

Wenn solche Doktoren der Medizin und
Chirurgie nur auf die Zcir dcS Bedarfes als
k. k. Oberärzte eintreten wollen, wird auch
über das vorgeschriebene Marimalalter von 32
Jahren hinauogegangen.

3. S ind solche Doktoren der Medizin und
Chirurgie verheiratet, so müssen selbe >m Falle
der beabsichtigten bleibenden Anstellung die sy-
stemmäßlge Heiratö . Kaution puMarmahig
herstellen, oder im Falle deS Eintrittes auf
^^ Icit deö Bedarfes, die Pensions-Verzichts-
Averse ihrer Gattinnen beibringen. > "<> '

4. Aerzte, welche nur Doktoren der Medi-
zin sind, werden als k k. provis. Oberärzte
zum Dienste für die Spitäler aufgenommen,
Wenn sie die oben angeführte Eignung besitzen
und im Falle des ehelichen Standes die Pen-
sions-Verzichts-Reverse ihrer Gattinnen bei-
bringen.

5. Wundärzte, welche im Besitze eineö
Diploms oder Magistri oder Patronl der Chi.
llirgie sind, werden bei nachgewiesener Eigj
"Una. als t. k, Unterärzte angestellt, s.lbstwenn
s^, bei sonst kräftiger Körperkonstitution, daS
Manmalalter von:l2 Jahren überschritten ha.
ben und wenn sie im FaUc ihrcü verehelichten
Standes die Pensions - VerzichlS«Reverse ihrer
^attincn beibringen.

Als feldärztliche Gehilfen werden ü'berdieß
^dividuen mit bloß theilwciser ärztlicher Vor^
.udung und mit der Bestimmung ftr. die Feld^
!p>l^I''' aufgenommen. >- >,,

«i. Die aus deck Zivilstande neu eintret.N:
den Feldärzle erhall : : ^ ' 'ch l'ci ihrer Anstel^
^ung, folgende Gratifikationen:

die Oberärzte 2 W si,,
die Unterärzte !4»> si. und

-die feldärztlichcn Gehilfen KV fl. öst. W
Außerdem werden ihnen die ihrer neuen

Charge zukommenden Auörüstungs-Beilräge ver-
abfolgt, wenn sie die Eintheil'ma, zur Dienst'
leistung bei cinel mobilisirtcn Truppe oder Anstalt
erhalten.

7. Jene Zivilärzte und Zivilwundärztc, welche
für die Anstellung als eigentliche Feldärzte nicht
die Eignung haben, sich jedoch zur temporären
Dienstleistung in dcn stabilen Spitalsanstalten
herbeilassen wollen, erhalten:
u) Diäten für die Zeit ihrer Dienstleistung im

Betrage von 5 si. 6. W. für die Doktoren,
und von 3 st. ö. W. für der approbirten
Wundärzte;

li) das Naturalquartier, wie solches nach dem
Tlanscnal-Ausmaße für Ober--resp. Unter-
ärzte festgesetzt ist;

<,') die Vergütung der Reiseauölag.en aus ihrem
Domizil in den Anstellungsort und wiedcr
zurück, nach den bestehenden Eisenbahn-oder
Mallevost - Tarifen;

l>) endlich für dcn Fall, als sie in der Spitals?
dlcnstleistung ihr Leben einbüßen sollten, die
Zusichcrung einer Gnadcngabe für iyrc Witwen
und Waisen

tt. Zlvilapotheker finden unter denselben Be-
dingungen, wie die Zivilwundärztc gcgln Diäten
von lt si. ö. W. auf die Zeit deö Bedarfes
ihre Anstellung.

I m Allgemeinen wird noch beigefügt, daß
jene Zivilärzrc und Wundärzte, welche sich während
der gegenwärtigen Zeitverhältnijsc bei dcn im
Felde befindlichen Truppenkörpcrn oder in Feld?
Spitälern dem ärztlichen Dienste widmen,, bei
nngcsuchtcr Verleihung von Zivil-Staatsdiensten
,im Medizinalfache eine vorzugsweise Be^ücksich:
ligung finden werden.

Jene Zloilärzte und Wundärzte, welche in
einer od^r der andern Eigenschaft Dienste leisten
wollen, haben sich unter Vorweisung ihrer D i -
plome und sonstiger Aufnahms-Dokumente ent-
weder bei der »4. (Sanitäts-) Abtheilung des
Alinee-Ober-Kommando in Wien, oder bei den
Gaintäts-Adcheillingell der betreffenden Landes'
General-Rommande«, zu melden.

Die Zivi l Apotheker haben ihre Gesuche bci
der Mi l i tär - Medikamenten Regie, Direktion in
Wien oder del dcn Medikamenten »Depots m
dcn Provinzen einzureichen,

Laibach am 2. M a i l 85».

Z 203. 1 (2) Nr. ! l i w .

H l i z i t a t i o l l S . K u n d m a c b u t t f t .
Die löbliche k. k. Landcsbaudireknon hat

mit dem Erlasse vom ! t l . Jänner d I . , Zahl
.i4tt^ , die Beilängerung des Weltweites linkselis
oer Save iin Dilianz-Zeichen ^ >U — 2 , gegen-
über der GloootschlUg.- Suuge, in der adiusUrten
Kosten,umme von 34tt st. ;,U kr. österr. Währ.,
Nebst Pauschale von 5,2 st ost. W., auf die zu
deitrenenden Savemauthauslagen, sür Rechnung
der kulrenten Walse^baudotation jil'tt ltt.">U ge-
nehmiget.

Rachdeln' abet 'auch die d!<s;fallb abaehal-
,^'y,e.zweite^.'Lizität>ol»S-Verhandlung zu lcinem!
annehinbarenRe>ultaie gesuhlt Hal, >o wild hier-
uoer e>l»e drille Verhandlung eingeleicel, welche
am> ltt. M a i l».»9 vormittags um U Uyr
,n der Kanzlei de5 hiesigen löblichen k. k. Be.
zlrkamteö abgehalten werden w i l d , und wobei
auch höhere Anbote angenommen werden.

Die dltjjfälligc LleferuiigS - nud Arbeits-
leistung bcsteht überschläglich i n :
<4"- s / - l t t " Kubitmaß «Hceinwurf s«mmi pfia-

stcrartlger Aubgleichnilg der Oberfläche des-
selben ober dem kleinsten W ss''rstande,wozu
das von der Absprengung des Jungfern^
sprungfelsens oberhalb Gurtfcld im Save
D<st. Zelch. N / H erzeugte Materiale zu
verwenden ist, pcr Kubit-Klafter > ft.
U4 kr. öst. W.

Die für den Stcintransport zn entrichtenden
Savemauthgebühren^ welche circa 52 si t»2 kr.
betragen werden, hat der Unternehmer vorläufig

aus Eigenem zu bestreiten; die hiefür ausgelegten
Beträge werden demselben jedoch bei Gelegenheit
der Bauratenzahlungen, gegen Beibringung der
zollamtlichen Bolletcn, rückvergütet werden.

Das nähere Detail der dießfälligen Bau-
ausführung ist aus dem Sitl iaNons- und Profi l-
plane, dann Vcrsteigcrungs- und Baubeding-
niffen zu ersehen, welche Behelfe in der Amls-
kanzlei der gefcrligtcn Bauerpositur Vor - und
Nachmittags in den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden können.

Die Uiltslnehmungslusti'gen haben vor der
Verhandlung das Vadium mit 5"/^ von der
Baukostenslnmne im baren Gelde, in Slaatspa-
pierrn nach dem börsenmäßigen Kurse, oder in
einer von der hierlälidigcn k. k. Finanz-Pre«
kuratur approbirten hypothekarischen Verschrei-
bung zu erlegen, weil ohn? solches kein Anbot
angenommen wird.

Jedem Unternehmungslustigen steht es übri-
gens frei, bis zum Beginne der mündlichen
Verhandlung sein auf einem 3<» kl. Alempel-
bogeu ausgefertigtes und gehörig versiegeltes
Offert, mit der Aufschrift: »Anbot für die Ver-
längerung des Leitwerkes linkseits der Save,
im D. Z. V / U — 2 gegenüber der Globolschnig-
Struge" versehen, an das löbliche t. k Bezirksamt
zu Gurkfcld einzusenden, worin der Offerent sich
über den Erlag des Reugeldes bei einer öffentli-
chen Kasse mittelst Vorlage des Depositenscheines
auszuweisen, oder dieses Reugeld in das Offert
einzuschließen hat.

I n einem solchen schriftlichen Offerte muß
der AnHot nicht nur mit Ziffern, sondern auch,
wie die Bestätigung, daß Offerent den Gegen-
stand deö Baues nebst den Bedingnissen genau
kenne, wörtlich angegeben werden.

Auf Offerte, welche dieser Vorschrift nicht ent-
sprechen, kann keine Rücksicht genommen werden.

M i t Beginne der mündlichen Ausbietung
wird tcin schriftliches Offc i t , nach Abschluß die-
ser aber überhaupt k în Anbot mrl/r anstsnommen.

Bei gleichen schriftlich.»», u,'.d mündlichen
Bestbotcn hat das Letztere, bei gleichen schrift-
lichen aber dasjenige den Vorzug, welches frü-
her eingelangt ist und daher den kleineren Post-
Nummerus tragt.

Die hohe Ratifikation bleibt für jeden Fall
vorbehalten,

K. k Bauexposi'tur, Gurkfeld am 2«. April »^5U.

Z. ?7». <>j Nr. 1WU.

Exekutive Realitäten - Limitation.
Von dem l. l . släd«. otllg. Vl^rts^richte Neu«

stndtl wird hicmtl lillnmit gemacht:
Es sti über A»il<chln des Iob^nn Sncmz von

Ht. Mlch^el, Mlickchal'sr rer Anna Mauser Vi:» >V>l'
zl'en^olf, dle sl'knllvr Vrlsttiglrling t>,l rem mintti j.
Iol'a»» llüi' Michael M<l>,scr ^rl'öl<^ll,. in t»lm WlM'
^sl',l^c Alllnl'ln^ gellet>ll». .>ud V,ra 'Nr 3^!j ucl
Olll S>ell!l»n<clel ellilomll'ruc'ei, Vem^l i rs l i l i lä l . ^>r
Hclll»l»r<»^»iüg dll ^c>l0,ruu,i pr. 72 fi. 4 kl. G'Hi..
^ls '̂om it.'p!l^le pi. 02 fi. 30 kr. ft« 12. Dezs',>l>,r
16'!2 lmt,'lmwi^»i! tt"/g Z>!'s,l« samnu Vilbr,^. rl'iiid.
Ii.i'stitlli l'e>l'! î̂ 5t worrl i i , zll w,lchcm Eure rr t i

die tlste auf c^" l l , Iuiu in lolo drr Nsalitat,
die ziveilc <nif c>lN 1 ?. Juli. ) i „ t ^
dil driül mls slli 1l). An.n'll ^ ' !9 )Amts^n^ lk l .

jlrtönml Vorm'lla^ ooil li l>>s !2M>r nü^csic'nst »vndci,.
Dilsr Nraliläll'css.l)l a»s eiüem Wringlillen sammt

dcm slil'cl l'cfil^Iichtil l?ölzelNl,l ^cllcr.
Tlrscll)c ivnl?c am !tt. Felnuar l8i;9 aus 162 fl.

öst W. !)crich!l,ch gsschäht. uod wiro del 0cr listen nuo
zwcilrl» Vnslt,^rttn^^gsclhung nur um ooer l'l'tr
oicscn Schäßlvcrll». bt> der biitl,» obtl auch »uter
drmscll'en a» drn Mtlüdirtends,, dimang,<,sl,ci, lvllvrl,.

Tie L'^lalionsl'fciliqu'ssc. wornach jeder ^lzitant
ein l l i ^ Va^ium mil 20 ft. ö. W. z" "1 ,«, " bat.
so wie dlis Schä^l'isssproil'loll »"v der Ollui^'uch«.
Gmalt. können hiclamls cii^fkvs'' " " ^ " '

K. s. släl't. dllc^,. Vczillsgsncht Ncuftadtl «m
l i . März l8ll l,.
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Z. 776. ( l ) Nr. 6033.
(5 d i l l,

^ V .n den: k. l. släc»t.'i'^^. ^lziik^slichlc iu Lai.
bacd wird Incnilt l'skannl gemacht:

Eö sci a,'., l!1. ^cbruar 18.'!8 Iol'ann Hoünif.
Inwolmerssodn vc?„ St. Martin nnier GroLgaUen»
l^rg. !>'» i!!!»^IiU» verstorl'tn; da dem (^richte der
<Ü!if>!!!'.' !̂  ^7 uiaislllii-^dcn sicscnllchen Grb.n, al>?:
l , vi>i S^^ol'.u. Tochler oer
v.^,>».,.. ^>.^, , > '^ -̂,'̂ >? . ^i'chacl liüd An-
ton Kl'5m>ich. endlich de« Vcnll'slmä Hostn,k unl't'
sannt isl. so «ocrden dieselben aüsgefordert. stch bin«
Us»'E>!> m I'chls, von dcm unlc» gesehen Tags, dei
diesem Gerichte ;u melden nnd die Orbünklärnng a»
zubringen. >0!dl!gsn<! die Vc'lass'nschafi nut dt!> stch
meldenden Erben und dcm für sie aufgestellten 5lura»
tor M(Ubi.i<l Iciaö uon St. Martin abgchiinvelt wer

K. k. >1ndt..del,q. Vez^rksgerlcht Lalbach am 20.
April «8!i9. ^

Z. ? M . (1) - ' - ^ - ~ - - — ^ , , ^ ^ ^ ^ ^
G d i k t . '

,«<z .D»is k. k. städl.«deleg.'vezüksgerichl sailmch niackt
M Nachlunigc ^llm Edikt vom 29, Iaoner I. I . . Z
^^39. bcfaxnl, daü ^nr Poli.adme der erclnlivti'
Feill'ielnng der. den« Valentin Kopier gel'^rigen, im
Ornnrbuche ??utzing 1'om. I. FoI/3.'» vl>rkonimelidsn
Realität die Tngsapungen auf dcn ^. M a i . 3. Inni
und 4. Iu ! l l. I . , mil Vcibehall »is Ortes ul,t> der
Stunde, »md mit dem frühern Nlchange übertraget,
lvordel» sind.

K. l . Nädt..dt!eq. Bezirksgericht Laibach am 4.
April 18.^9.

^?Vl;l»7^(is '.,., Nr̂  2oU2.
G b l k t.

. Von dem l. k. Vc^irksamt, Felstrih. als Gericht,
wird Vein iml'cklMüt wo befindlichen Oeorg Schnrgl.
Tal'lil^r^lanbi^cr dcr in viu <'x<'knljs)niii veräußerten
im Gruüddnche der Herrschaft Adeloberg t,n!i Urb.
Nr. 8U6V4 uorkcmmeoden Realität, hiemit erinnert,
daß man megcn der. anf c>cn 4. k. M.angeordneten An<
lxcllung zur ,̂ci,l< l in ing seiner A»sprl!cl'e. um den
Meislbol r i . ^20 ö. W.. die l'ctreffcnt't Nlldrik dem
unter leinen! zum ̂ ui-ulos :»<l nl)lum crnannien Iolian»
Tomsckl'^'. Oemeinet'Vulstelier in Vuzb, zugesseUt dalx-.

K. l . Ve;irköamt Feistrih. als Gencht. unl ^2
April 1859. , ' > ^ " ' ' , ' . ' ^ ,

Z^770. (1) " " ' " ^ N . ^ 2 j 2 2 .
E d i k t .

Dew Mlblklinul wo befindlichen Grorg VoNian^bizh
und dsssrn nnl'es.nlütli' Erden wild uon t>em fiefeiOgte»
Ve;!llean,te. ale Gericht, mit Vlzl,^ a>-f oas (5'vlkl Ul'm
22 September v. I . . H, "3>u. diemit mitgc!l)ei!l,
>̂aß rie mit dem oliigen Eoikie irrlliümllch anf ds»
Pfingstmontag deu 13. Juni o. I . aügeoronetc Tag>
saßnlig uoll Amtswc^'n auf den 16. I,mt l. I . , mil
Bnvebalt oeö Ones nnb der Stunde, und mit dem
vorigen Anhange- ül'ertmgen wnrde.

K. k. Ve;l!köan!t Oeistriy. als Gericht, am 28.
^ A p l l l ^6H9.^

Z. 763. f y Nr. l376.
E b l t t.

' ! Von dem f. l. Vezirrsamte Litlai. als Tcrich«.
wird diemit bck^inu qsnnicht:
. , Es sci über Äüsllchen o,s Martin Lolische vo»
«ö ln i ^ . 5er Mariana Weber und Ursula Peschlar.
V,ic»e von Naieüch. die Relizitalion der. rcm Josef
Weber vou Nascl'ch gcl'örig g»»vesen,c». im vormalig ll
Gr^ndl'uclie ^er Hsnschafl GaUenbelg !-ul) UrD. Nr. l ^ ,
vorkonnNcnne". uom Herr» Iol?. Bapt. Schwuren Sagor
um dcn Vsisldot pr, !87l fl. KM. ooir 1'̂ 64 fl
66 kr. ö. N . erslai denen Rcalita:. wegen von diesem
nicht zNlNdlUitnen ^iziialionsl'eolngmsse',; bewilliget,
und ^«r Vornabmr der neuerlichen ekskl!liv>'n zeildielung
<n der Griä'lss.«ill5i der einige Termin imf eeo
3. Juni 18.')9 Vormittags von 9 — 12 Ulir festgeseyl
worden, wol'ei oliig? Nealilät alleofaUS auch unter
dem Schaplmgswl-ltbe diotangegedel« werden wire,

ss. k. V^irrsamt i' lt lai. als Gericht, am 12.
April. l 8 6 ^ ^

E d i k t .
Von dem s. ?. Bczillöamle Glvßlaschitz, als Ge

richt.^vild l)ie,uu l)»kannl aemaut:
Es fci ük?l das Ansuchen df« M^lkias Olebtnz

von G^oßlalchil) , gegen Marl in Koscher',cbc Ve<
l.ißmasst von V'^aositz.!, wegen auS dcm Aelgl.ich»
vom '27 Iäiui.s lj<5^. Ne. 680, schuldigen 25 fl.
3? kl. (5M .̂. , ^ ^ ^ die lrckniive össenlllche 3<ei
fttlgcllU'tt d,s. den, ^^f,.s„ st,hp,ig,n, im Glund.
buche von Zct ' f l^ t lg «„,, g^llf. Nr. , , l »/ vor
k.,'M,nent-en Ncaliläl. im glnchüich „Ebenen ^chal.
zU"gswert'.,e von 77« st, ,y f, g ^ gtwilliget
U'ld zur Vornahme dlrs,ihrn ^ , h^j zeilbielxngs
lagsaylinqen auf den üz. M , . ^ ^^s ^ , ^2
Juni und an! dtN 22. Jul i l. I . . j,drsni<U
Vvlmiltaqs unl 9 Uhr vor tleslm Geriete mil
dem Anhange bestimmt worden, daß oie f,,,.
zubl'ttende Realität nnr bli der letzten Feilt»«

tung auch ulnel dem Schaftunq^werthe an d»n
Mlü ! i l i int^ü^tgt'dl »v̂

< o^yun<^p!i'l0koll, ündbuch^er̂
tlaN üüd r',c ^i^l^,,.,,^>,,!)i„^n,^s tonmn bti die
!<>n Ollichit in d»n ^swöhnlichtn Aincsslundtn ein
Hechln weiden.

K. l-. Dtzüfsamc Olcßlaschitz, als Getichl, am 26.
Gauner !«b».

E d i k t
zur E i n b e r n f n n g der ^ e r l a ssen sch a f l s-

G l ä u b i g e r .
Von dem t. k, Hl'zinv^ntc G l n l ^ l d , als

Gericht, weiden T)>»jenigeu, welche alS Glaudigci
an die Vellass.lischa?c t-lv am l5. Juni !«5l>
ohne Testament verstorbenen Ptaliküopl latolö zu Arcv,
Herrn Josef Hckncl'i, eine Forderung zu st<ll^n l?aden,
^>ufgesu>oerl, bei diesem berichte zur Anmelduilg
mw Dartliuung i l i l t l Ansprüche vor dem l. t.
^iolar V'^it)!as Hr^mpusch, c.!s Geiichls Kommissar,
an, 16. Juni l. I . , Hiormillag^ 9 Uhr zu «rschnnen
oder bis dahin ihr Gesuch schmtlich zu überreichen,
widrigcns denselben an die Vcrl.'sslnschaic, wenn sil
cnrch ^,zahlul,g der angemeirclen ^oroernngen l l '
«chöpst wurde, kein weiterer Anspllich zustande, als
in>o!tln ihlnn ein Pfandrecht gebuhlt.

Ollllfeld am l. Mai 1859.

3 786. ( l ) Nr. 40l7.
E b i k t.

Von dem k. k. Nezilksamte Hrainburg, alS
Vtlicht, wilv den unbekannt wo besindllchen Ioso
Poclipni!, I^sef S l i rn , Josef Zlllss, I^sef Tizb.'l.
Mathias IeUer und Piimus Log<ir und dcre» un.
bekannten Elbtn hielmil erinnert-

E5 hebe Johann Kos, von M.,nl,d<nf Nr. l l ,
wider disfell^ln die KlHge aut Vj«jät>cl ° nnd Cr
loschtnelklärung der, auf seiner im Hrundbucht Höi-
lein »ul, Urb. Nr. lOö vollomlnendln (iianzhube
yaftenden S^'tzpl'sten,, als:
2)0eS >ür Icsef Polipnik ob 25 fl , seit ?8,'Sep-

lemoer »79? inlabulirtcn ^chulcsche>nes am 27,
Seplen-^er l?9<1;

b)deS für Josef Ettrn ob ls0 f! , seit >4. Mälz
l?»H mladulirlen SchuldichelNiS ddo. 30. Ia>z
nci i?92 ;

c)des !llr Iuscf Z/ll,r ob 180 f l , , seit l0. August
l?95 intab. Schuldscheines ddo, 30. Juni l?9!>;

<!)des für Josef Tlzdac ob H4 ft,< seit 30. Mar j
' l?9s intabulirten Schuldscheines vom 4. Jan
ner >7U6; ^

«)des fül Malhias IeNer ob »00 si., seit 20. No
v«mber l?9S ml',bulilten Schuloschtincs, v )̂m, H.
?looember »796; ' ^ ' s .

l)0es für MaihiaS Zllles. ob lttO fl,, seit 7. M5rz
»8Nl liuadulirtel, Schuldscheines vcm 4, Mälz
»sl) i , und

L)VeS fül Primus liogar Ob «00 fl , seit 24 Sep
lemder <8»0 intabulirtcn Schuldscheines tlcln
eollftln, «»,l» PP2««. 27. Otloler lst.8, Z, 40,7,

üieramtb eingecachl, worüber zur mü„cl>chen ^<rr
daüd unq die Tags.'dung aus den 29. Juli »859
f>üh 9 Uhe mlt dem A"hange des K 29 a. G.
O. axge0l0l,,t, und den Geklagten wegen ihlfS
unbekannten Aufe»tl?t»ltes Herr Dr. Jose, iUulgc»
vl'n Klaindnsg als t'osgwr n«l nc1»l>» auf ihre Gc>
lahr u»o .dosten b<st«Ut -vinde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende ver-
Üändiget, dllß sie al!e»lallS zu rechter ^eil selbst zu
»''scheinen, rder sich einen aider», Sachwallll zu
^stellen unl ander »>'w!)<>fl zu machen hadeü, widn
^en? diese Nechl5!'ache mit r,m aujgestclllen Ku
l'alol vi ldanrel werd>n wild. ^

K. l . !i>e,»i,tea!nt Klainhurg, als Oencht, am

E d i t t.
Von dem k. l. Bezilksamte Klaindxrg, als

G richt, wirb dm undetannt wo befindlichen Urban
Erschen und seinen tdensaUs unblfannlen Rechlynach
Il'lgern hiermit erinnert:

Es hade i!olenz Elschen von St . Iudozi, wio«l
ditstlben die Klage aut t^'siyuog d»5 ^lgeiNliuinS
l'czüglich dtS z>l ^ l . ^u<lo2l »ul> ^«r. 20 gele
>je<,i'N, im (Älundbuche der Hlllschasc kack »ul,
Oom Uld. Nr. 382 vorkl.',nmcnc'ell HauselS sax'Ml
An- und Iugehör, «uu pi-a«». 6. Fediual !859,
^i. 4 l 4 , hieramls eingcdl.nlt, woru-'er zur mn<>d
lichen Vtlhandlung die T"g»>tzu!,g aus den 29.
.<ul> b. I Nut) 9 Uhr mit dcm /lod^nge des §
2<i a G. O. anq,mdntt u>>d dc«, Geklagten lveg.n
llneö unbetani'ten Aulentl)>>lteS Httr ^)r. Il'sef
bulges von Kfa!nl!ulg als l'uritla«' n<l i,<:l«n» auf
ihre Gefahr und Kefl.n best.lit wurde.

D sie" werden dies.l>>en zu dem (5»te veestnOdiget,
daß sie olloualls zu rechter Zeit sllbst ^u erschcioeo,
oder sich einen andern Sachwalter zu uelicUlN und
ander namdcift zu machen h'iden. widrigens dicse
H'echlssacve mit d«m aufgesteuten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Klainburg, alS Gericht, am
9. Februar l859,

Z. 788. (!'! y^r. 537-
E d i k t .

i?>o,' den, k. t. ^czirl^samle ^!ait:!.'l!.g, â < ^ e '
»icl/l, wnd ^cin lii<l,'tf<n>nl n̂ > ! csindl'chcn V.»t'
«hauö 'Hnierdu in>d dcsjcü ul!0l't.!lml<n .^itchtsnacl,'
!olg»r» l)'z«n il t l innelt:

Es hadt Io>rf Siez von Tup.ilizl), wider die»
selben die Klage auf A>e'jal)»l > us'd E,!oschenerlä'
inlig dec, a«', seioer im GciüU'l'uch.,' Tliurn uiner
Neudtili, xul) Ulv, Nr. 55 volkl'mm.iic en Halbknde
zu Gunst«»« des 'D.'allhaus Snnltiu an6 dcin V>l«
I.i^rlü^r'plotlikl'lle ^ l l ' . 25 Jänner »8 6 sichogistelll
g»w>s«NlN For0t,unft pr l 0 i si. 40 tr., «»»!) ni'Nl'l'.
»4. Hebluar l. I , Z. 537, Heiamts «!„>!.<!'rächt,
woiüber z<p sunllwllischll! Verhandlung die Tag'
!̂ l.>un^ auf den 27. Jul i l. I Null 9 lihr mil bt,n
<>!!ilMllste d,S §, »8 der allerhöchsten (5nlschließul,g
oom i8, Otlo^cl »8^5 an^ccidlnt, und d>n Ge<
rla^ten wegen ihres unl,'sk,»»!,len Ai>ffl>lhalt«s I » .
!es Snz von Piimsk.'u als Olirn»^!- n«j aolum auf
ihre Gefahr und Kost«n best<IU wurde.

Dlssen welden d>eseld«n zu dem Ende vs^
standigt, d,»ß sie allenfalls zu rechter Zeit salbst
zu elsckcinen, odel sich einen andern S>>chwallcr zu
!'e!itl!sn unO anhel namh.'ft zu Müch'N haben, ,vi«
drigexs di<se ssi'chtssache mit dem aufgest.lltln Ku^
ralor verhandelt werden wird.

H. k. ittezirtsamt Kraniburg, als Gericht, am
>k Februar lß59. /

Z. ?89. ( l ) Nr. 646-
E d i k t ,

Non demk.r'.Bezilksamte Klainburg, als Gericht,
wild l)lem!l bekannt g»m.ichl -

Es sei nl'er das Ansuchen des Weorg Rupar
von Lack, durch Hrrrn Dr, Franz Mlobozdnit von
Hlai'lbull,, gegsî  Josef . l̂ischücr ^on Mill.vfeichling
wegen aus d»m Ullhlile vom 7. August l«57,
^. 2c,«!i<, schuldign 400 fi l^M. c. u. c., in die
cretut,or, öffl'ütl'che V»»stri!,klung der, den» i'ctzlexl
g'dö'igen, ün Olundbllchc del Hcrrschalt licick «ul>
l.Ild. Nr. 2238 rorkommtüdei, R»al!lat s.,mmt A» > lind
.>»gel,ös, >m gcn'chtlicl) erhob'nen Scliäl^Uiig^weril), v^n
2< < » si, 2l» t l . <H^. gewilligct, und zu> Volüahnie deli
silben dle tiei Fcill'!etungt>l>,qs>,'!t)ul,gfn <>us den 7 I^n>,
aus den 6. I ü l l !n,d aus den st. Al,g. l. I . , jedesmal !Uol-
nilltagt' um l> Uhr in dc, Amlsfcn^lel mjl dein Anfange
bestiinml woroen,, daß die feilzubietende Realität nur
»tl tier lebten Zettbielung >iuch unlel dem Schaß"'^^'
werthe an d<n Mcistbietenden hiiilangegcb^n werde.

Das Schahil!igs'p,olokoU,'del Glundl'uchäclt,art
l!!»d dle VlzlNNlonsbcbinqnisse t ö » „ t l , b l i diesem
belichte in Dcil gewöhinichen Amlöstlindli^ »ingcsehen
werden.
i. H. k. BezirksamtH'-qilil'urg, alö Ge.ichl, am 28.
»5 ^ . Keb luar «85^^.^..

Z ?9I. ( ! ) Nr. ,240
E d i k t .

Von dem k. c. BezirkSamte Kl«indurg, als
Geticht, wird oen u!lw!sst»v wv l'esindlichen T^elefia,
Il!scf, F'anz, Susanoa und Fl^nz,öka ^ . l i l i , M a i '
iln Gelle, daim .Thomas und Ülsula Mu l i und
deit" unbekannten Erden h!e>M!l elinnerl:

<3s t>r>e 'AildleaS ,^epiz jnuiol' von Zirllach,
wider dieselben die Klage aus üUrrjahll, u»d Erlo-
lchelierllaiung der, au! se»»em im (sölunlbuche 0er
Ht^dl Kr^lndurg »u!) K«.'l>st. Nr. l28 vollvjllmen-
oen Hause sannnt ^'^irach^lllheilen haftenden Satz»
pl̂ sts» , (»ls I
»)l>.5 zu Gunsten der Hl)l>lesi>>, Josef. Fla„z. Su«

sanlla und Zruuzibfa Mul i ob > 1» st 8 tr. D.
W , seit ,2 Februar »782 '»«abullrllN lltevels'
bs>c,es ve>m 3u. Ja ner 1782; - ^ , l ^ ^ . ž,̂ ,̂,

li)d.r zu Gunsten dcS M^l l in Galle ob 7ft ss.ß.
W-, »Hlnml 5"/„ Zinftn, se>t 2. Jul i »789 int«,
bul'ltlN ^»l-t« l,iul»<!Ä vom I Scplemier »762;

c>d,s zu Gunst,n d.s Thom.,s, Fl>n,z, Ulsula,
Theresia. Husa.lna ln>d '^ranzisla M'Ui ob 600 f l ,
s.it 29. August l7!).l llttadullltcn Ncb.rgabsver.
trageö vom /» . August l?93;

^ ^ « nl Gunste» des .n'stf Mul i ob 585 fl L.
W. ö. » < .̂, scit »8. Februal !7tt6 inlabulillen
H"U!vclt,agtS vt'M 5. Otlvdel »795 , und

«) des zu Guüstcn des Jolcs Mul l ob »35 fl. lt.
W. c » c., slil,22. Ottobel »800 liüal'ulirt'U
Hamuelt'ageS ddo. »5. NovtMl,er 1799, «uli

pi-n«« 6. ?lpril 0. I . , H. »240, l)!e,<lmls eingi'
dra'chc, wolüder zur niündlichen Velhandluug die
Tagsahui'g ou! del» 27. Jul i I I . srüh 9 Ul)l m>t
dcm AlU,a!>gc des § 29 a. G. O. cingeordnel, und
den Gerl^gtcn wegln il)re6 Ulibekaniüen illifcnt! . : l '
leg Herr Dr. Frunz Glol'ozhnik v«,", Kralndui^, <U6
<.',i>-al<)s n<l nclum auf ihre Gesahr und Kosten be»
stellt wu've.

Deffen wcrden dieselden zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu l.chttr ^ieit sllbst zu ̂ scheinen,
oder sich einen andeien Sachwalter zu dlsteUeil u»d
anher namhaft zu m,,chen haben, widligens di'se
ck^chlssaedc mit dem aufgestellten Kuralvl verhandelt
werden wird.

K. k. Bezilksamt Krainburg, alS Vel'cht, a'N 6.
Aplil 1859.


